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ESSEN und das RUHRGEBIET OOSSTTEERRNN  iinn  DDrreessddeenn  
  

JOHANNESPASSION in der Frauenkirche 
TOSCA in der Semperoper 

LUCIA DI LAMMERMOOR in der Semperoper 
 

5 Tage Musikreise               18. – 22. April 2025 
 

Das im alten Glanz wieder entstandene „Elbflorenz“ mit seinem einzigartigen Stadtbild ist als Kunst- und Kulturstadt 
immer eine Reise wert. Dresden begeistert als Gesamtkunstwerk: Faszinierende Bauwerke und Kunstschätze, eine 
beeindruckende Museenlandschaft und Klangkörper, die Weltruhm genießen. Jahrhundertelang von mächtigen Festungs-
mauern geschützt, entfaltete die sächsische Residenz Pracht und Betriebsamkeit von gewaltigem Ausmaß. Noch heute 
bestimmen die Bauten aus Renaissance, Barock und 19. Jh. die Stadtsilhouette. Vom jenseitigen Elbufer aus betrachtet, 
zeigt sich Dresden schon auf den ersten Blick als Kulturstadt von europäischem Rang. 
 

Die Semperoper zählt zu den wichtigsten Opernhäusern Deutschlands. Mit ihrer imposanten Architektur ist sie ein 
Wahrzeichen der Sachsenmetropole. Sie steht für hohes künstlerisches Niveau und meist traditionelle Inszenierungen. 
 

Durch die zentrale Lage unseres Deluxe-Hotels, direkt am Residenzschloss, zwischen Semperoper und Frauenkirche 
gelegen, können alle wichtigen Sehenswürdigkeiten der Stadt bequem zu Fuß erreicht werden.  
 
Karfreitag, 18. April – 8.00 h ab München. Busfahrt nach 
Sachsen. Gegen 15.00 h ist die Ankunft in Dresden geplant.  
 

Nach dem Check-in unternehmen wir einen geführten 
Rundgang durch die historische Altstadt. Die barocke Pracht 
des Zwingers, die Hofkirche und das Residenzschloss 
demonstrieren eindrucksvoll die Macht der Wettiner. 
 

Um 20.00 h erwartet uns in der Frauenkirche Bachs 
„Johannespassion“ BWV 245. Dirigent: Matthias Grünert – 
Orchester: Ensemble Frauenkirche Dresden, Chor: Kammerchor 
der Frauenkirche – mit: Catalina Bertucci (Sopran), Henriette 
Gödde (Alt), Tobias Hunger (Tenor), Georg Zeppenfeld (Bass). 
 
Samstag, 19. April – Ein Tagesausflug führt uns zunächst 
zum Schloss Pillnitz, ein außergewöhnliches Ensemble aus 
Architektur und Gartengestaltung, eingefügt in die Elbe-
Flusslandschaft. Wir unternehmen einen Spaziergang durch 
den Park und sehen die 230 Jahre alte Pillnitzer Kamelie. 
 

Weiterfahrt ins Elbsandsteingebirge mit mächtigen Fels-
brücken. Ein Schluchtenlabyrinth, dessen 200 m hoch 
aufragende Felsrücken zu den schönsten Naturland-
schaften Deutschlands zählt. 
 

Am Nachmittag geht es über Bad Schandau zur Festung 
Königstein, der hoch auf einem Felsen thronenden und 
das Elbtal beherrschenden Burg. 
 

Spätnachmittags Rückkehr nach Dresden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ostersonntag, 20. April – Den Tag beginnen wir mit einer 
Besichtigungsrundfahrt durch Dresden, um zunächst die 
Sehenswürdigkeiten außerhalb der Altstadt kennen zu lernen: 
Großer Garten, Elbschlösser, Blaues Wunder u.v.m. 
 

Der Nachmittag ist für eigene Entdeckungen frei. 
 

Um 19.00 h beginnt „Lucia di Lammermoor“ von Gaetano 
Donizetti in der Semperoper.  
Dirigent: Roberto Rizzi Brignoli, Inszenierung: Dietrich W. Hilsdorf – 
Orchester: Sächsische Staatskapelle Dresden, Chor: Sächsischer 
Staatsopernchor – mit: Pretty Yende (Lucia), Neven Crnić (Lord 
Ashton), Bekhzod Davronov (Sir Ravenswood). 
 
Ostermontag, 21. April – Um 10.00 h bestaunen wir die 
Schätze des Neuen Grünen Gewölbes, eine der reichsten 
Schatzkammern Europas. 
 

Danach sehen wir im Residenzschloss die rekonstruierten 
Königlichen Paraderäume Augusts des Starken. 
 

14.00 h Besuch des Historischen Grünen Gewölbes (Audio-
guide). Umfangreiche Restaurierungen und Rekonstruktionen 
lassen die Räume in neuem Glanz erstrahlen. Im Einklang mit 
der Architektur werden die Schätze vor verzierten und 
verspiegelten Schauwänden präsentiert. 
 

Um 19.00 h beginnt in der Semperoper Giacomo Puccinis 
„Tosca“. Dirigent: Marco Armiliato, Inszenierung: Johannes 
Schaaf – Orchester: Sächsische Staatskapelle Dresden, Chor: 
Sächsischer Staatsopernchor – mit: Maria Agresta (Tosca), 
Joseph Calleja (Cavaradossi), Oleksandr Pushniak (Scarpia). 
 
Dienstag, 22. April – Am Vormittag widmen wir uns der 
Gemäldegalerie Alte Meister. Zu den Sammlungs-
schwerpunkten gehört die italienische Malerei der 
Renaissance mit Hauptwerken von Giorgione und Tizian 
sowie die Malerei des Manierismus und Barock, und  
natürlich Raffaels „Sixtinische Madonna“. 
 

Um 13.30 h treten wir die Heimreise an. Auf der Autobahn 
geht es über Nürnberg zurück nach München. 
 

Rückkunft gegen 20.30 h. 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Dresden            Hyperion Hotel ****+ 
 

Das Hotel befindet sich in bester Lage direkt am Dresdner 
Residenzschloss. Neben Restaurant und Bar verfügt es 
über einen Wellnessbereich mit Sauna.  
Die Zimmer sind mit Bad oder Dusche, WC, TV, Safe, 
Kaffeemaschine, Minibar und Klimaanlage ausgestattet. 
 
Reisepreis        € 1.645,- 
 

Einzelzimmerzuschlag          €      278,- 
    (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet 
- je eine Opernkarte in Kat. 1 für „Tosca“ und „Lucia di Lammermoor“ 
- gute Karte für die „Johannespassion“ in der Frauenkirche  
- Altstadtführung und Stadtrundfahrt in Dresden 
- Führungen „Alte Meister“ und „Neues Grünes Gewölbe“ 
- Tagesreiseleitung für Pillnitz und das Elbsandsteingebirge 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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EESSSSEENN  uunndd  ddaass  RRUUhhrrggeebbiieett  
 
  

5 Tage Osterreise                17. – 21. April 2025 
 

PARSIFAL im Aalto-Theater 
Wolfgang Amadeus Mozarts DON GIOVANNI in der Oper Duisburg 

 

150 Jahre Industriegeschichte haben dem Ruhrgebiet die heutige Struktur gegeben und zu einem der größten und zugleich 
grünsten europäischen Ballungszentren gemacht. Die Nominierung des Ruhrgebiets mit der Stadt Essen zur „Kulturhaupt-
stadt Europas 2010“ hat national und international für Aufsehen und Begeisterung gesorgt. Lassen Sie sich überraschen 
von einer Region, die so gar nicht mehr dem Klischee von rauchenden Schloten und grauen Häuserschluchten entspricht. 
 

Das Aalto-Theater Essen war Opernhaus des Jahres 2008. Damit wurde nicht zuletzt die kontinuierliche Aufbauleistung 
des damaligen Intendanten gewürdigt. So überrascht es kaum, dass die Essener Philharmoniker zum „Orchester des 
Jahres“ gewählt wurden. Passend zu Ostern können Sie sich auf Richard Wagners Bühnenweihfestspiel „Parsifal“ freuen. 
In der Deutschen Oper am Rhein Duisburg erwartet Sie ein moderner aber von der Kritik hoch gelobter „Don Giovanni“. 
 

Die Hotelunterbringung erfolgt im Hotel Margarethenhöhe, in der gleichnamigen historischen Krupp-Siedlung mit ihren 
verwinkelten Gassen, den schönen Fassaden und dem üppigen Blumenschmuck. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 17. April – 8.00 h Busabfahrt ab München. Fahrt 
vorbei an Würzburg und Frankfurt nach Nordrhein-Westfalen.  
 

Das romantische, von der Düssel durchflossene Neandertal 
erlangte weltweite Berühmtheit, nachdem dort 1856 die fossilen 
Überreste eines Urzeitmenschen entdeckt wurden.  
Wir besuchen das interessante Neanderthal-Museum. 
 

Gegen 18.00 h erreichen wir unser Hotel – Abendessen. 
 
Karfreitag, 18. April – Morgens geht es zur Villa Hügel, dem 
Repräsentations- und Wohnhaus der Industriellenfamilie 
Krupp. Alfred Krupp ließ die Villa 1872 in einer 75 ha großen 
Parkanlage erbauen.  
 

Mit der Margarethenhöhe sehen wir eines der schönsten 
Beispiele für die Umsetzung der Gartenstadtidee in 
Deutschland. Architekt Metzendorf verband romantisch 
gestaltete Fassaden mit zweckmäßiger und komfortabler 
Ausstattung. 
 

Um 16.30 h genießen wir im Aalto Theater Richard Wagners 
„Parsifal“. Dirigent: Andrea Sanguineti, Inszenierung: Roland 
Schwab – Orchester: Essener Philharmoniker, Chor: Opernchor des 
Aalto Theaters – mit: Robert Watson (Parsifal), Bettina Ranch 
(Kundry), Sebastian Pilgrim (Gurnemanz), Heiko Trinsinger (Amfortas). 

Samstag, 19. April – Den Tag beginnen wir mit der Besichtigung 
eines der wichtigsten Industriedenkmäler des Ruhrgebiets, dem 
UNESCO-Welterbe Zeche Zollverein. 
 

In Essen besuchen wir den Dom, eine gotische Hallenkirche von 
1275. Im Zentrum des Baus steht der monumentale Siebenarmige 
Leuchter, den die Äbtissin Mathilde zwischen 973 und 1011 
anfertigen ließ. 
 

Am Nachmittag geht es nach Hattingen. Aufgrund seiner nahezu 
komplett erhaltenen Altstadt mit rund 150 Fachwerkhäusern zählt 
die Stadt zu den schönsten in Westdeutschland. 
 

Gegen 17.00 h Rückkehr zum Hotel – Abendessen im Hotel. 
 
Ostersonntag, 20. April – Heute unternehmen wir eine kleine 
Ruhrgebietsrundfahrt. Die Region hat sich beinahe allen 
Kohlenstaub vom Antlitz gewischt und präsentiert sich heute als 
dichteste Kulturlandschaft Europas. Wir erleben das Ruhrtal mit 
seinen Burgen und Schlössern und sehen die Siedlung Eisenheim 
in Oberhausen, die älteste Arbeitersiedlung des Ruhrgebiets. 
 

Gegen 16.00 h ist die Rückkehr ins Hotel vorgesehen. 
 

Um 17.30 h Transfer zur Deutschen Oper am Rhein Duisburg. In 
dem neoklassizistischen Theaterbau von 1911 (Innen modern) 
erwartet uns Wolfgang Amadeus Mozarts „Don Giovanni“. 
Dirigent: Harry Ogg, Inszenierung: Karoline Gruber – Orchester: 
Duisburger Philharmoniker, Chor: Chor der Deutschen Oper am Rhein – 
mit: Roman Hoza (Don Giovanni), Benjamin Pop (Leporello), Heidi 
Elisabeth Meier (Donna Anna), Mara Guseynova (Zerlina). 
 
Ostermontag, 21. April – Um 9.00 h verabschieden wir uns vom 
Hotel. In Wuppertal wollen wir einen Blick auf die berühmte 
Schwebebahn werfen. Anschließend unternehmen wir eine 
Stadtrundfahrt. Wuppertal zieht sich etwa 20 km entlang der 
Wupper. Wir erfahren Wissenswertes aus der Stadt- und 
Industriegeschichte, bekommen Einblicke in Historisches, 
genießen Ausblicke von den Höhen, erleben Kontraste von der 
Arbeitersiedlung bis zu den Villenvierteln. 
 

Zu Abschluss erwartet uns ein gemeinsames Mittagessen. 
 

Die Heimreise führt wieder über Frankfurt und Würzburg nach 
München. Die Rückkunft ist gegen 21.45 h geplant. 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Essen           Hotel Margarethenhöhe **** 
 

Das Hotel liegt ruhig in der denkmalgeschützten Gartenstadt 
Margarethenhöhe, 4 km vom Zentrum Essens entfernt. 
Es verfügt über ein Feinschmecker-Restaurant und Hotelbar. 
Die 42 Zimmer gehen zur Gartenseite und sind mit Bad oder 
Dusche, WC, Föhn, Minibar, Safe und TV ausgestattet. 
 

Reisepreis       € 1.538,- 
 

Einzelzimmerzuschlag            €       204,- 
        (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 4 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- 2 Abendessen im Hotel-Restaurant 
- 1 Abschieds-Mittagessen in Wuppertal 
- Karte in Kategorie 1 für „Parsifal“ 
- Karte in Kategorie 1 für „Don Giovanni“ 
- örtliche Reiseleitung und Führungen laut Programm 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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5 Tage Osterreise                17. – 21. April 2025 
 

PARSIFAL im Aalto-Theater 
Wolfgang Amadeus Mozarts DON GIOVANNI in der Oper Duisburg 

 

150 Jahre Industriegeschichte haben dem Ruhrgebiet die heutige Struktur gegeben und zu einem der größten und zugleich 
grünsten europäischen Ballungszentren gemacht. Die Nominierung des Ruhrgebiets mit der Stadt Essen zur „Kulturhaupt-
stadt Europas 2010“ hat national und international für Aufsehen und Begeisterung gesorgt. Lassen Sie sich überraschen 
von einer Region, die so gar nicht mehr dem Klischee von rauchenden Schloten und grauen Häuserschluchten entspricht. 
 

Das Aalto-Theater Essen war Opernhaus des Jahres 2008. Damit wurde nicht zuletzt die kontinuierliche Aufbauleistung 
des damaligen Intendanten gewürdigt. So überrascht es kaum, dass die Essener Philharmoniker zum „Orchester des 
Jahres“ gewählt wurden. Passend zu Ostern können Sie sich auf Richard Wagners Bühnenweihfestspiel „Parsifal“ freuen. 
In der Deutschen Oper am Rhein Duisburg erwartet Sie ein moderner aber von der Kritik hoch gelobter „Don Giovanni“. 
 

Die Hotelunterbringung erfolgt im Hotel Margarethenhöhe, in der gleichnamigen historischen Krupp-Siedlung mit ihren 
verwinkelten Gassen, den schönen Fassaden und dem üppigen Blumenschmuck. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 17. April – 8.00 h Busabfahrt ab München. Fahrt 
vorbei an Würzburg und Frankfurt nach Nordrhein-Westfalen.  
 

Das romantische, von der Düssel durchflossene Neandertal 
erlangte weltweite Berühmtheit, nachdem dort 1856 die fossilen 
Überreste eines Urzeitmenschen entdeckt wurden.  
Wir besuchen das interessante Neanderthal-Museum. 
 

Gegen 18.00 h erreichen wir unser Hotel – Abendessen. 
 
Karfreitag, 18. April – Morgens geht es zur Villa Hügel, dem 
Repräsentations- und Wohnhaus der Industriellenfamilie 
Krupp. Alfred Krupp ließ die Villa 1872 in einer 75 ha großen 
Parkanlage erbauen.  
 

Mit der Margarethenhöhe sehen wir eines der schönsten 
Beispiele für die Umsetzung der Gartenstadtidee in 
Deutschland. Architekt Metzendorf verband romantisch 
gestaltete Fassaden mit zweckmäßiger und komfortabler 
Ausstattung. 
 

Um 16.30 h genießen wir im Aalto Theater Richard Wagners 
„Parsifal“. Dirigent: Andrea Sanguineti, Inszenierung: Roland 
Schwab – Orchester: Essener Philharmoniker, Chor: Opernchor des 
Aalto Theaters – mit: Robert Watson (Parsifal), Bettina Ranch 
(Kundry), Sebastian Pilgrim (Gurnemanz), Heiko Trinsinger (Amfortas). 

Samstag, 19. April – Den Tag beginnen wir mit der Besichtigung 
eines der wichtigsten Industriedenkmäler des Ruhrgebiets, dem 
UNESCO-Welterbe Zeche Zollverein. 
 

In Essen besuchen wir den Dom, eine gotische Hallenkirche von 
1275. Im Zentrum des Baus steht der monumentale Siebenarmige 
Leuchter, den die Äbtissin Mathilde zwischen 973 und 1011 
anfertigen ließ. 
 

Am Nachmittag geht es nach Hattingen. Aufgrund seiner nahezu 
komplett erhaltenen Altstadt mit rund 150 Fachwerkhäusern zählt 
die Stadt zu den schönsten in Westdeutschland. 
 

Gegen 17.00 h Rückkehr zum Hotel – Abendessen im Hotel. 
 
Ostersonntag, 20. April – Heute unternehmen wir eine kleine 
Ruhrgebietsrundfahrt. Die Region hat sich beinahe allen 
Kohlenstaub vom Antlitz gewischt und präsentiert sich heute als 
dichteste Kulturlandschaft Europas. Wir erleben das Ruhrtal mit 
seinen Burgen und Schlössern und sehen die Siedlung Eisenheim 
in Oberhausen, die älteste Arbeitersiedlung des Ruhrgebiets. 
 

Gegen 16.00 h ist die Rückkehr ins Hotel vorgesehen. 
 

Um 17.30 h Transfer zur Deutschen Oper am Rhein Duisburg. In 
dem neoklassizistischen Theaterbau von 1911 (Innen modern) 
erwartet uns Wolfgang Amadeus Mozarts „Don Giovanni“. 
Dirigent: Harry Ogg, Inszenierung: Karoline Gruber – Orchester: 
Duisburger Philharmoniker, Chor: Chor der Deutschen Oper am Rhein – 
mit: Roman Hoza (Don Giovanni), Benjamin Pop (Leporello), Heidi 
Elisabeth Meier (Donna Anna), Mara Guseynova (Zerlina). 
 
Ostermontag, 21. April – Um 9.00 h verabschieden wir uns vom 
Hotel. In Wuppertal wollen wir einen Blick auf die berühmte 
Schwebebahn werfen. Anschließend unternehmen wir eine 
Stadtrundfahrt. Wuppertal zieht sich etwa 20 km entlang der 
Wupper. Wir erfahren Wissenswertes aus der Stadt- und 
Industriegeschichte, bekommen Einblicke in Historisches, 
genießen Ausblicke von den Höhen, erleben Kontraste von der 
Arbeitersiedlung bis zu den Villenvierteln. 
 

Zu Abschluss erwartet uns ein gemeinsames Mittagessen. 
 

Die Heimreise führt wieder über Frankfurt und Würzburg nach 
München. Die Rückkunft ist gegen 21.45 h geplant. 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Essen           Hotel Margarethenhöhe **** 
 

Das Hotel liegt ruhig in der denkmalgeschützten Gartenstadt 
Margarethenhöhe, 4 km vom Zentrum Essens entfernt. 
Es verfügt über ein Feinschmecker-Restaurant und Hotelbar. 
Die 42 Zimmer gehen zur Gartenseite und sind mit Bad oder 
Dusche, WC, Föhn, Minibar, Safe und TV ausgestattet. 
 

Reisepreis       € 1.538,- 
 

Einzelzimmerzuschlag            €       204,- 
        (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 4 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- 2 Abendessen im Hotel-Restaurant 
- 1 Abschieds-Mittagessen in Wuppertal 
- Karte in Kategorie 1 für „Parsifal“ 
- Karte in Kategorie 1 für „Don Giovanni“ 
- örtliche Reiseleitung und Führungen laut Programm 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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